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Bekanntmachung.
Jn letzterer Zeit ſind öfter Anträge um

Geſtattung von Ausnahmen von den beſtehenden
baupolizeilichen Vorſchriften erſt geſtellt worden,
nachdem der Bau bereits beendet war.

Jch erſuche derartige Anträge rechtzeitig,
d. h. vor Ausführung des Baues zu ſtellen,
andernfalls ſich die Betheiligten es ſelbſt zu-
zuſchreiben haben, wenn die betreffenden
Geſuche ohne Weiteres zurückgewieſen werden.

Merſeburg, den 5. Dezember 1899.
3928) Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Die Rotzkrankheit unter den Pferden des

Gutsbeſitzers Buſch in Zöllſchen iſt
erloſchen.

Röcken, den 7. Dezember 1899.
3933) Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Land-

wirths Sauerbier in Möritzſch iſt die
Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen.

Dölkau, den 8. Dezember 1899.
3952) Der Amtsvorſteher-

Die Maul- und Klauenſeuche unter den
Viehbeſtänden der Gemeinde Ennewitz iſt
erloſchen.

Cursdorf, den 9. Dezember 1899.
3921) Der Amtsvorſteher.

Aus Afrika.
Merſeburg, Y. Dezember.

Die Sache mit dem Krieg zieht ſich derart
in die Länge, daß ſie anfängt, an Jntereſſe
zu verlieren. Man kann bisher den Buren
nicht nachſagen, daß ſie ungeſchickt operirt
hätten, aber es gewinnt den Anſchein, als ob
ſie allzu vorſichtig operirten und einen ent-
ſcheidenden Schlag zu vermeiden ſuchten.
Auch die Engländer ſind, wahrſcheinlich in-
folge ihrer bisherigen Mißerfolge, ſehr vor-
ſichtig geworden, und ſo ſcheint Einer dem
Anderen auszuweichen, ſtatt den Gegner auf-
zuſuchen. Wenn Das noch eine Weile ſo
fortgeht, ſo müſſen auch die ſchönſten Kom-
binationen, daß der entſcheidende Schlag nun
unmittelbar bevorſtehe, zu nichte werden.

Wir verzeichnen folgende Nachrichten:
London, 8. Dezember. „Reuter's Bu

reau“ meldet vom 7. d. M.: Jn der Richtung
auf Ladyſmith wurde heute früh Geſchütz-
feuer vernommen. Die zweite Ausgabe der
„Times“ meldet aus dem Lager bei Frere
vom 6. d. M.: Die Buren brachen eins der
größten ihrer ſünf Lager bei Colenſo ab und
bewegten ſich oſtwärts. Ein amtlich bekannt
gegebenes Telegramm des Oberſten Bade-
Powell aus Mafeking vom 27. November
meldet, Alles ſei wohl, das Bombardement
ſetze zuweilen aus, die Streitkräfte der Belagern
den ſeien bedeutend ſchwächer.

London, 8. Dezember. „Reuter's Bureau“
meldet aus Magalapye vom 30. November:
Alle Vorbereitungen ſind getroffen, um mit
der ganzen hieſigen Truppenmacht morgen
vorzurücken, die Eiſenbahnlinie auszubeſſern
und die Verbindung mit Mafeking wieder
herzuſtellen. Die Buren befinden ſich in einer
ſtarken Stellung am Mutſemaklaba-Fluſſe,
100 Meilen nördlich von Mafeking.

Oueenstown (Capkolonie), 8. Dezember.
„Reuter's Bureau“ meldet vom 5. d. M.:

der Capkolonie Dordrecht beſetzt.
Laurenco Marquez, 8. Dezember.

„Reuter's Bureau meldet vom 6. d. M.
Der deutſche Dampfer „König“ iſt mit der
deutſchen und holländiſchen Abtheilung des
Rothen Kreuzes hier eingetroffen. Eine
Abordnung wurde hier vom deutſchen Conſul
in Transvaal empfangen und wird morgen
in einem Ambulanz-Zuge nach Transvaal
abfahren.

London, 8. Dezember. Das Kriegs-
miniſterium veröffentlicht folgende ominöſe
Mittheilung: Vom Modderfluß liegt heute
keine Nachricht vor, aber vom Oranjefluß
wird telegraphirt, daß ein Eiſenbahnviadukt
bei Graspan heute Morgen in die Luft ge-
ſprengt, daß der Telegraph durchſchnitten und
daß Kundſchafter berichten, daß ſchweres Ge-
ſchützfeuer nordwärts vernommen wurde.
Danach ſcheint Methuen iſolirt worden zu
ſein und der Kampf gegen ihn iſt vielleicht
ſchon entſchieden. Die Nachricht verurſacht
hier große Beſorgniß.

London, 8. Dezember. Ein Telegramm
aus dem Hauptlager von Ladyſmith vom
4. d. M., das über Laurenço Marques hier
einlief, berichtet, daß die Buren an dieſem
Tage Creuzot- Kanonen in's Feuer brachten,
und daß der Ring der Belagerung ſich enger
ſchloß als bisher.

London, 8. Dezember. Die Nachricht,
daß Buller nach Frère gegangen iſt, gilt
hier als Beweis dafür, daß die Vorbereitungen
zum Vormarſch beendet ſind und entſcheidende
Kämpfe bevorſtehen. Ueber die eventuellen
Bewegungen? wird nichts durch das Kabel
gelaſſen, was Buller's Pläne verrathen
könnte. Was der Cenſor durchläßt, iſt un
weſentlich oder falſch. Nach einer Meldung
aus Pretoria iſt General Lukas Meyer eben-
falls infolge großer Strapazen erkrankt und
weilt in Pretoria. Er hofft aber, nächſte
Woche zu ſeinem Kommando bei Colenſo
zurückkehren zu können. Dr. Jameſon ſoll
im neutralen Hoſpital bei Ladyſmith am
Klipfluß thätig ſein und Kranke pflegen.
Ein in Frère eingetroffener Kurier aus
Ladyſmith will von einem Buren-- Offizier
erfahren haben, daß die Granaten der Buren
von der Ladyſmither Garniſon bisher fünf-
hundert getödtet und zweitauſend verwundet
hätten.

Pretoria, 8. Dezember. Folgendes
Telegramm iſt hier aus dem Hauptlager vor
Ladyſmith vom heutigen Tage eingegangen:
Nachrichten gingen letzte Nacht hier ein, daß
die Engländer auf Colenſo vorgehen, aber
die Nacht verging, ohne daß ein Angriff er-
folgte. Ein ungeregeltes Kanonenfeuer ging
heute früh vor ſich; die Schiffsgeſchütze in
der Stadt erwiderten es kräftig.

Sterkſtroom, 5. Dez. Zur Verſtärkung
der Diviſion des Generals Gataecre treffen
ſchleunigſt neue Truppenverſtärkungen ein,
worunter ſich die 77. und 74. Batterie
befinden. Burenabtheilungen ſtehen noch in
der Nähe von Dordrecht.

London, 8. Dez. Aus Queenstown
wird berichtet: Die aufſtändiſchen Afrikander
rücken auf zwei Seiten vor, um Queenstown
anzugreifen. General Gatacre wartet Ver-
ſtärkungen ab. Griqualand und Baſutoland
ſind durch den wachſenden Aufſtand ab-
geſchnitten.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 8. Dezember. (Hofnachrichten.)
Aus Bückeburg wird unterm Heutigen
gemeldet: Se. Maj. der Kaiſer begab ſich
heute früh um 9 Uhr mit dem Fürſten und
dem Prinzen Adolf von Schaumburg-Lippe
in das Jagdrevier nach Brandshof und den
Bückebergen. Nachdem im Jagdſchloß Brands-
hof das Frühſtück eingenommen war, fuhr
Se. Maj. zum Schaumburger Walde, wo
Nachmittags auf Hirſche gepürſcht wurde.
Nach 5 Uhr kehrte der Monarch in die feſtlich
beleuchtete Stadt Bückeburg zurück, wo um
8 Uhr das Diner im Schloſſe eingenommen
wurde.

Auf die Mittheilung des Herzogs von
Sachſen- Altenburg an den Kaiſer, daß
er das Protektorat über den neubegründeten
Landesausſchuß des deutſchen Flottenvereins
angenommen habe, erwiderte der Kaiſer
mit folgendem Danktelegramm: „Wenn
Deutſchlands Fürſten im Verſtändniß für
des Vaterlandes Aufgaben zur See dem
Polke voranleuchten, wird dieſes ſeine
Intereſſen an Deutſchlands Geltung zur
See nicht länger verkennen. Jn dieſer Er-
roartung begrüße Jch die unter Deinem
Protektorate erfolgte Bildung eines Landes-
usſchuſſes des Flottenvereins in Deinem
Herzogthum mit beſonderer Freude und bin
gufrichtig dankbar für die bei der Gelegenheit
erneut gelobte und bethätigte deutſche
Geſinnung Deiner Altenburger.“

Das Geſetz, betreffend die Fürſorge für
die Wittwen und Waiſen der Lehrer an
öffentlichen Volksſchulen, hat unter dem
4. d. Mts. die Allerhöchſte Sanktion erhalten.

Zum Gedächtniß Martin Rinckarts
an ſeinem 250 jährigen Todestage.

Am 8. Dezember werden es 250 Jahre,
daß zu Eilenburg, ſeiner Geburts und
Wirkungsſtätte, der damalige Archidiakonus
an der Stadtkirche Magiſter Martin Rinckart
die Augen ſchloß. Dem deutſchen Volke hat
er ein unvergängliches Erbe hinterlaſſen, ſein
köſtliches Lied „Nun danket alle Gott!“
Man hat daſſelbe das „deutſche Gratias“
genannt. Und in der That hat es das alte
„Te deum laudamus“ mehr und mehr bei
Seite geſchoben und ſich zu der Stelle des
allgemeinen Jubel- und Dankliedes der evan-
geliſchen Chriſtenheit emporgeſchwungen. Nicht
zum wenigſten mag hierzu ſeine erhabene
Melodie beigetragen haben. Jn der Mitte
des 18. Jahrhunderts war es bereits allge-
mein in deutſchen Landen verbreitet. Auf
dem Schlachtfelde bei Leuthen wurde es aus
1000fachem Munde geſungen. Und unzählige
Male iſt es ſeitdem wieder erklungen. Nach
der Schlacht bei Sedan und nach ſo manchem
ſchweren und glorreichen Kampfe auf Frank-
reichs Fluren ward es angeſtimmt; es wurde
geſungen bei der Kaiſerproklamation zu Ver-
ſailles. Bei jedem Erntefeſte wie an Tagen
feſtlich dankender Aufſchau zum Höchſten er-
tönt dies einfache und doch köſtlich fromme
Lied noch heute. Es wird kaum ein evange-
liſches Geſangbuch geben, in welchem es nicht
ſeinen Platz gefunden.

Die Zeit, in welcher dies Lied entſtand,
war die des 30jährigen Krieges. Unter dem
Druck des Elends wurden die Herzen zur
Sammlung in Gott geführt, und insbeſondere
die heilige Schrift bildet das Muſter und
den Jnhalt der religiöſen Lieder. Die Kirchen-

angewendet hat.

lieder jener Zeit werden zu Schriftliedern.
Darin liegt auch der Werth der Rinckart'ſchen
Dichtung von „Nun danket alle Gott“. Es
entſtand als „Tiſchlied nach dem Eſſen“, wie
es der Dichter ſelbſt bezeichnet, auf Grund
der Worte aus Sirach 50, 24——26. Alltäglich
wurden dieſe Worte im Hauſe Rinckart's von
ſeinen Kindern bei Tiſche geſprochen. Jn
einer Stunde innerlicher, freudiger Erhebung
hat er ſolche Bibelworte in die bekannten
Verſe gekleidet. Was jenes Glaubenslied zum
andern als ein Merkmal deutſcher frommer
Art auszeichnet, iſt ſeine Bedeutung für die
Ausbildung der deutſchen Sprache. Jn einer
Zeit, wo ſich die Gebildeten in lateiniſcher
Dichtung ergingen, ſteht Rinckart mit in der
Reihe der wenigen Dichter, die in ihren
Liedern mit deutſcher Zunge redeten. „Jch
freue mich, ſo äußert er ſich in der
Meißniſchen Thränenſaat daß man wieder
anfängt unſere liebe Ehrenmutter, die deutſche
Sprache, von dem bisherigen Sprachgemenge
zu retten, worin namentlich der Poet Martin
Opitz vorangegangen iſt. Es iſt mein
Wunſch, daß insbeſondere meine Schrift-
lieder als ein Beitrag dazu angeſehen werden
möchten.“

Martin Rinckart, im April 1586 zu Eilen-
burg geboren, neigte durch gründliche Er-
ziehung in ſeiner Vaterſtadt wie durch Stu-
dien auf der Thomasſchule und an der Uni-
verſität zu Leipzig ſchon frühzeitig den ſchönen
Wiſſenſchaften, insbeſondere auch der Muſik
zu. Letztere hat er ſein ganzes Leben lang

darin ein zweiter Luther hochgeſchätzt
und getrieben „als die Kunſt, die ewig iſt
und bleibt und uns die Traurigkeit und böſen
Muth vertreibt!“ Durch ſeine muſikaliſche
Befähigung erhielt er auch ſeine erſte An-
ſtellung als Kantor zu Eisleben. Jndeſſen
hatte Rinckart zu Leipzig auch eine gründliche
theologiſche Ausbildung erhalten. Kurze Zeit
nur weilte er im Pfarramte als Diakonus
an St. Anna in der Lutherſtadt Eisleben
und im Paſtorat zu Erdeborn, um dann im
Jahre 1617 einem Rufe in ſeine Vaterſtadt
zu folgen. Jener Zeit im Mansßfeldiſchen
entſtammen zwei Lutherfeſtſpiele, von welchen
beſonders das erſtere: „Der Eislebiſche
Ritter“ dadurch an Bedeutung gewinnt, daß
ſich hier die erſtmalige Verwendung der Fabel
von den 3 Ringen findet, die von Rinckart
auf die drei chriſtlichen Konfeſſionen ange-
wendet wird, während ſie bekanntlich Leſſing
ſpäter im „Nathan“ auf die 3 Religionen

Jn Eilenburg, welches da-
mals zu dem alten Kurfürſtenthum Sachſen
gehörte, hat Martin Rinckart getreulich mit
ſeinen Stadt und Pfarrkindern alle jene Un-
bilden getheilt, welche die Kriegsgewitter
während ſeiner 32jährigen Wirkſamkeit in
ſich trugen. Geradezu aufopfernd und ein
Beweis unendlichen Glaubens- und Liebes-
muthes war ſeine Thätigkeit zur Zeit der
Peſt im Jahre 1637. Domals war er lange
Zeit der einzige Geiſtliche am Orte und hat
nach eigener Angabe 4880 Peſttodte beerdigt.
Als im Jahre darauf die Hungersnoth ausbrach,
hat er ſein ganzes Einkommen für die Armen
verwendet. Durch ſein glaubensſtarkes Eintreten
rettete er dann auch die bedrohte Vaterſtadt von
dem Feuertode bei der Beſetzung durch den
ſchwediſchen Oberſten Derfflinger. Die Stadt
ſollte unter Androhung der Brandſchatzung
eine unaufſchwingliche Kriegskontribution zu-
ſammenbringen. Vergeblich bat der wackere
Archidiakonus Rinckart bei dem feindlichen
Heeresführer um Linderung. Da ließ er die
Betglocke läuten und rief die Gemeinde zur
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wegen bevorſtehenden Abbruchs dieses Hauses
zum völligen Rusverkauf zu ſtellen.

Hans UIImann, Halle a. S., Gr. Steinſtr. S. S
Breiſe äußerſt billig.

Nummer 290. 1899. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Sonntag, den 10. Dezember.
Kirche unter den Worten: „Kommt, liebe leuchtendes Vorbild vorangehen. Die Zahl Provinz Sachſen und des Herzogthums Anhalt Anſpruch nehmen kann, daß bei ihrer Ein
Pfarrkinder, wir finden bei Menſchen kein der Vaterländiſchen Frauenvereine beträgt theilnahmen. Aus dem Berichte des Geſchäfts richtung auch den modernen hygieniſchen
Gehör, laßt uns mit Gott reden!“ Der er gegenwärtig 870 mit über 150000 Mitgliedern. führers Herrn Direktor StieberHalle a. S. Anforderungen in verſtändnißvollſter Weiſe
greifende Gottesdienſt, den er dann abhielt, Im einzelnen giebt es 11 preußiſche Provinzial war zu entnehmen, daß zwar das Intereſſe Rechnung getragen iſt. Jm beſonderen gilt
erweichte dem Feinde das Herz! Rinckart Verbände, 2 Bezirksverbände für Kaſſel für die Beſtrebungen des Vereins in ſtetem dies von der Schulbankfrage, die ſich auf dem
erlebte noch das Ende des Krieges; kurz und 4 außerpreußiſche Landesverbände: An lebhaften Wachſen begriffen ſei, daß aber die Gebiete der Schulhygiene als eine der wich
darauf, am 8. Dezember 1649, ſtarb er in halt, Braunſchweig, ElſaßLothringen und Zuwendung von Geldmitteln noch immer tigſten erwieſen hat und deren Löſung Päda-
ſeiner Vater und Wirkungsſtätte Eilenburg. Oldenburg. Jn den 9 Mutterhäuſern des weit hinter den in anderen Bezirken ge gogen, Aerzte und Techniker fortgeſetzt beſchäf-

Unſer Geſchlecht, in glücklicheren, friede- Rothen Kreuzes zu Hamburg, Bremen, Braun machten Erfahrungen zurückſtände. Jn tigt. Jn unſerer Zeit haben die maßgebenden
volleren Zeiten, ſieht bewegten Herzens auf ſchweig, Eberswalde, Breslau, Hannover, Halle a. S., Mühlhauſen, Schönebeck und Behörden ihre Aufmerkſamkeit auf ein Syſtem
jene Tage der Noth und Verwüſtung des Kaſſel, Frankfurt a. M. und Elberfeld iſt der Wittenberg ſind Zweigvereine begründet gerichtet, das von ganz eigenen Grundſätzen
Vaterlandes zurück. Sucht es aber einen Aus Schweſternverband in den letzten 5 Jahren worden, die zum Theil ſchon eine ſehr lebhafte ſeine Zweckmäſigkeit durch eine überraſchende
druck der Freude über ſolche Wendung, dann von 321 auf 476 geſtiegen. Jm Dienſte des Fürſorgethätigkeit entwickelt haben. Ueberall Einfachheit der Konſtruktion erreicht und
leiht ihm Martin Rinckart die Worte, und Vereines ſtehen zur Zeit 620 Schweſtern vom reichten aber die vorhandenen Mittel zur dadurch zugleich Nachtheile vermeidet, die ſonſt
es ſtimmt mit ihm Aan: „Nun danket alle Rothen Kreuz, 685 Diakoniſſen, 59 katholiſche Beſtreitung der entſtehenden Koſten nicht aus. nicht zu umgehen waren. Dieſe neuen Bänke,
Gott!“ Ordensſchweſtern, 170 freie Schweſtern, Je mehr. ſich die Kenntniß von den Be mit denen z. B. das als ſtaatliche Muſter-

t zuſammen 1530, darunter 1150 Kranken- ſtrebungen des Vereins verbreitet, um ſo mehr anſtalt eingerichtete neue Kaiſerin-Auguſta
Cokales. pflegerinnen. In der Provinz Sachſen hat ſtellt ſich heraus, wie ungehener groß das Gymnaſium in Charlottenburg, die Kadetten

M z 9 S. ber der Verband 78 Zweigvereine. Da die Bedürfniß einer Fürſorge für arme Lungen anſtalt in Ploen (ſeit Einzug der Kaiſerlichen
n Merſeburg, 9. Dezember 1899. Wirkſamkeit der Vereine im letzten Jahre für leidende iſt. Der Bau einer Heilſtätte für Prinzen), die neuen Münchener Muſterſchul-
n Landwirthſchaftlicher Kreisverein. eine außerordentliche Hilfsthätigkeit nicht in den Mittelſtand, alſo für ſolche Perſonen, häuſer u. A. ausgeſtattet wurden, ſind auch
n Es iſt ſchon einige Zeit her, daß der Kreis- Anſpruch genommen wurde, galt ſie wie bisher welche nicht der Jnvalidenverſicherung unter für die in Rede ſtehende neue Schule gewählt
1 verein ſeine letzte Sitzung abgehalten hat. in der Hauptſache der Gemeinde und Krankenliegen, erweiſt ſich als dringend nothwendig. worden. Die weſentlichſten Eigenſchaften der
n Am nächſten Mittwoch findet nun wiederum pflege, deren Ausbau, namentlich auf dem Der Ausſchuß beſchloß denn auch, dem Bau Rettigbänke, (ſogenannt nach ihrem Erfinder,

h eine ſolche ſtatt, und möchten wir auf die Lande, immer dringlicher wird. einer ſolchen Heilſtätte näher zu treten und dem Münchener Oberbaurath a. D. Rettig)
reichhaltige und intereſſante Tagesordnung Theater in der Reichskrone. Auf möglichſt ſchleunig ein entſprechendes Projekt deren Einführung auch von der ruſſiſchen

t noch beſonders hinweiſen. Das Nähere iſt die heute Abend in der „Reichskrone“ ſtatt ausarbeiten zu laſſen. Es wurde dann noch Regierung in Betracht gezogen iſt, ſind neben
aus dem Inſeratentheil der vorliegenden findende Vorſtellung des Enſemble's Pietſchel eine Reihe von Unterſtützungen, welche der der mit ſinnreicher Raumausnutzung ver-
Nummer erſichtlich. möchten wir hierdurch nochmals beſonders Geſchäftsführer gewährt hatte, genehmigt, die bundenen zweiſitzigen Konſtruktion, ihre

Der Vaterländiſche Frauenverein, aufmerkſam machen. Statuten zweier Zweigvereine beſtätigt und mechaniſch-einfache Ümlegbarkeit (zum Zwecke
1866 bald nach beendetem Kriege ins Leben beſchloſſen, in verſchiedenen größeren Orten leichter und gründlicher Reinigung der Schul-
gerufen, hat die Aufgabe: „Jm Krige dem Pronitu5 öffentliche Verſammlungen zu veranſtalten räume) ihre außerordentliche geringe Reparatur-Vor und Waffen u dienen, im Frieden der Pr ovinz und Umgegend. und daſelbſt die Gründung von Zweigvereinen bedürftigkeit und gieſachderſiknorge Beneſſung

Linderung der Noth.“ Aus freiwilliger Liebes- Halle, 9. Dezember. Geſtern wurde in die Wege zu leiten. der Pult-, Sitz- und Lehnenabſtände, die dem
thätigkeit geboren, iſt er unermüdlich thätig, in Gegenwart des Herrn Regierungspräſidenten Halle, 8. Dezember Geſtern Vormittag Schüler die bequemſte Möglichkeit dauernd
im Frieden alle Vorbereitungen zu treffen, umim v. d. Recke, Grafen Hohenthal, Oberbürger- wurde auf dem Klausberge bei Trotha die gleichmäßiger geſunder Körperhaltung bietet.
Kriegsfall hinter dem Heer, das hinaus- meiſter Staude und anderer hochſtehender Leiche einer jungen gutgekleideten Frauens- Schleuſingen, 6. Dezbr. Der Thüringer

t ziehen muß zum blutigen Streit, ein anderes Perſönlichkeiten das neue Heim für die perſon, der Klara Seidler aus Halle, Wald hat ſein Winterkleid angezogen. Vorige
Heer der Barmherzigkeit zu ſtellen, das willig innere Miſſion feierlich eingeweiht. Es Meckelſtraße 16, gefunden, welche ſich durch einen Nacht war der Schneefall ſo bedeutend, daß

4 und geſchickt iſt, die Wunden zu heilen. Handelt es iſt das ehemalige Reſtaurant „Zum Roſen- Schuß in die Schläfen das Leben genommen heute Schlitten von hier bis Jlmenau fuhren.
ſich darum bei den Vaterländiſchen Frauen thal“ angekauft und entſprechend eingerichtet hatte. Der Tod ſchien ſofort eingetreten zu
Vereinen, die das rothe Kreuz im weißen worden. Im Saale war die Büſte Jhrer ſein, da die Selbſtmörderin mit dem Geſicht Ver iſel tes
Felde als Erkennungszeichen führen, vor Maj. der Kaiſerin aufgeſtellt. Die Weihe- auf der Erde lag und den Revolver noch in ermiſchtes
allem um die rechte Kriegsbereitſchaft, ſo rede hielt Konſiſtorialrath Dr. Hering. der Hand hielt. Jn einem bei ihr vor- Berlin, 9. Dezbr. Ueber einen Doppel-

n entfalten ſie daneben auch eine ausgedehnte Halle, 8. Dezember. Der Ausſchuß des gefundenen Briefe giebt ſie an, daß ſie nichts len aus
d Friedensarbeit und zwar nicht bloß bei Hauptvereins zur Bekämpfung der Schwind Unrechtes begangen habe, um deswillen ſie on hindern ae die el Pahre alte an Koepte, zahlre

4 beſonderen Nothſtänden, wie bei Hungers-fu chtsgefahr hielt am 28. November hier etwa aus dem Leben geſchieden ſei, ſondern geborene Klocke und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Vor
nöthen, Ueberſchwemmungen, Cholerazeiten, im Grand- Hotel Bode unter Leitung des ſie fühle ſich unglücklich und vermöchte deshalb etwa 8 Monaten lernte Frau Koepke, welche in ſehr
ſondern überhaupt in der Pflege der Armen, Vereins Vorſitzenden Herrn Landeshauptmann nicht weiter zu leben. Auf Veranlaſſung des unglücklicher Ehe re ett den panng r ſtattfi
Schwachen und Kranken, der Verſorgung und Graf von Wintzingerode eine Sitzung ab, Wachtmeiſters Hartmann in Trotha wurde die ehglinß Sorge Ia Tagen hette Koepte ſder Verha

m Ausbildung der Kinder und der heran an welcher auch der Herr Oberpräſident Ex Leiche, da ſie auf Giebichenſteiner Gebiet lag, als Eiſeleur in einer Fabrik beſchäftigt iſt, von ſeiner
wachſenden Jugend, der Gemeinde und ceellenz von Bötticher, der geſchäftsführende uach der Giebichenſteiner Leichenhalle gebracht. Frau getrennt.
Anſtaltspflege 2c., wobei ihnen die Kaiſerin, Vorſitzende der Verſicherungsanſtalt Sachſen- Halle a. S., 8. Dezbr. Hier iſt an der
die hohe Beſchützerin der Vereine, und neben Anhalt, Herr Geh. Regierungsrath Wrede Kloſterſtraße eine neue Volksſchule

4 ihr andere edle Fürſtinnen Deutſchlands als und andere Herren aus allen Theilen der erbaut worden, die den Vorzug für ſich in

m So T h m 9 e LeDer Tor dere Her zl. Weihnachtsbitte! Das dritte und letzte a S GäſteDer JeruſalemVerein Mit vielem herzlichen Dank für 2 7unterhält in Bethlehem eine arabiſch- die gütigen Weihnachtsgaben, die Weihnachtsnähen
evangeliſche Gemeinde mit der 1893 uns im vorigen Jahre für unſere für die Altenburger Kinderbewahr-
errichteten Weihnachtskirche, einer große Zahl ſiecher, elender Menſchen anſtalt findet Dienſtag, den 12. a

3 Knaben und einer Mädchenſchule und beſonders für unſere armen, Dezember, Nachmittags 3 Uhr e
und dem am 30. Okt. v. Js. ein- e ab ſeenen dpr 237 e bei Frau von Dieſt ſtatt.
geweihten Waiſenhauſe für armeniſche bis auf 99 geſtiegen iſt, ſo liebreich [C5c0cmmcrrggdJdS T 8 ifabriune in Bill aabiſch- dargeboten wurden, komme ich von S üb t S Beaoutzn e e dithahelk
evang. Gemeinde mit Kirche und Neuem zu den freundlichen Gönnern ff. peiſerü enſaf n c
Schule; in Hebron eine Knabenſchule; und Gönnerinnen unſerer Arbeit, à Pfd. 15 Pf., mit Himbeergeſchmack c Socomobilen

in nen einen Evangeliſten; v t d a à Pfd. 25 Pf, e e tin Haifa und Jaffa-Sarong je einen itte: Helft uns wieder den Weih- S S v mit ausziehbaren Köhrenkesseln,Paſtor und einen Weber der deutſchen nachtstiſch decken, Freude in ſo viel ff. an 5pr et a on 4 bis 200 Fferdekraft,

ev. Gemeinde. Er unterſtützt die Elend und Jammer bringen! e h i e sparsamsteMädchen Erziehungsanſtalt Talitha „„Die Bitte der Elenden ſchlage ff. Honigſyrup i SZSDeiriehbsmasehinen S
Kumi, das Syriſche Waiſenhaus zu nicht ab und pende dein Angeſicht à Pfd. 25 Pf. (3915 J für Industrie und Landwirthschaft.
Jeruſalem und die Pfarrſtelle der nicht von den Armen.“ Sirach 4,4. 7 Göhl h ß e gdeutſchen ev. Gemeinde in Beirut Der treue Gott aber ſchenke den aul 6öhlsen, UKenmarkt. I Dampfmasehinen, ausziehbare Röhren-Dampfkessel,
durch beſtimmte jährliche Beiträge. fröhlichen Gebern und allen hren, J verkanfen ber 17215000 M. Eentrifugalpumpen, Dreschmasehinen bester Susteme.

Mitglied des Vereins wird jeder, Lieben Geſundheit und den reichſten. Anzahlung (nehme eventuell auch F.
Dre h ren n lichen ſelngſten Den rfegen! kl. Objekt oder Hypothek mit an) an Bedeutender Export nach allen Welttheilen.
Beitrag zu den Zwecken des Vereins Eracau b. Mgb., den 28. Novbr. vorzüglicher Geſchäftslage (für Jeder
entrichtet, ſei es auch nur 1 Mark. Pfeiſfer, Superintendent. mann ſichere Exiſtenz) ſchönes e
Jedes Mitglied erhält koſtenfrei Als paſſendes Weihnachts e e e e e zDann mal n e e geſchenk für Jung und Alt empfehle rordnetes Zinshaus SchwechtenPianinos, e
eitſchrift „Neueſte Nachrichten aus Mieth. Ueberſch. ca. 1500 M. Näh. ichPianinosDem Morgenandacht Photographische Apparate e le er waren An FertgeeBaninez; Welt-Panorama.
gehen edevaehet e Praktiſche ne 3 Kllernun r StudierPianinos 2..3Lande! Beiträge erbitttet herzlich der Photographi n bereitwilli Hum Feſte empfehle: von 400 M. an, zu Fabrikpreiſen Griechenland

rer Photographie wird bereitwillig und den günſtigſten Zahlungsbe- Sund befördert ertheilt. David's Honigkuchen, dingungen Lmpftehlt die Athen, Piräns, Corfu, S
e er Noler-Drogerie Baumgebäck von Mürbteig, Pianofortehandlung von u Theollen. n s

Schulrath, Merſeburg. Wilhelm Kiesslich, Coburger Schmätzchen. Willy Straube, eke
Entenplan. Roßmarkt. 3810) Robert Heyne. 3827) Neumarktsthor l. S

r WMeine kunſtgewerbliche Weihnachts Ausſtellung 8 J
ausgeſtattet mit den vornehmſten Neuheiten aus allen Gebieten der Branche ist eröffnet. S

Ferner ſehe ich mich gezwungen, einen großen Theil meines Lagers, welches ſich in der e D

i rin r SS 1. Ekage, visarvis von meinem Heſchäftslokal befindet, 9 m
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Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Sonntag, den 10. Dezember.

C. A. Steckner,
Weihnachts Nusſtellung.

Zu Feſt-Geſchenken beſonders geeignet:
Ein großes Sortiment

einzelner, wollener und ſeidener Roben.
amenwäsche, Taschentücher, Iischzeuge, Schürzen, Bettzeuge,

Teppiche, Läufer und Dechken.

ſtattfindenden Verſammlung ergebenſt einlade,
Verhandlungs Gegenſtände beſonders aufmerkſam machen, als:

Die Gründung einer Genvoſſenſchaft für Viehverwerthung in Deutſch
land die mehrſeitig angeregte Errichtung einer Gemüſe-Konſerven-
fabrik in Merſeburg; die Gewährleiſtung beim Viehhandel nach dem
Neuen bürgerlichen Geſetzbuche und den Entwurf zu einer Polizei
Verordnung des Herru Ober- Präſidenten in Betreff der Körungs-

Gäſten wird die Theilnahme gern geſtattet.

S c

Wanderoſchaſt. Kreis-Verein

Merſeburg.
Jndem ich die verehrlichen Vereins- Mitglieder auch hierdurch zu recht

zahlreichem Beſuch der am
Mittwoch, den 13. d. Mts., Nachm. 3 Uhr,

im „Tivoli“ zu Merſeburg

Ordnung für Znchtbullen in der Provinz Sachſen.

Dölkau, den 4. Dezember 1899.

L àe e r e Se han Dxmer. ſamer 2
gen eretee,

3927) hält ſich zurAnfertigung aller in ſrin Fach ſchlagenden Arbeiten
angelegentlichſt empfohlen und übernimmt jede Garantie für
elegante und ſaubere Ausführung, tadelloſes Paſſen und

größte Haltbarkeit bei billigſter Preisſtellung.
fertige ärztlich vorgeſchriebene Fußbe-Für leiclende füsse n

on Schleſinger
valle a. S., gr. Ulrichſtr. 1315

empfiehlt in großer Auswahl:

S Kohlenkaſten, Feuergeräthe,W Ofenvorſetzer, Ofenſchirme,
Wringmaſchinen, Waſchmaſchinen,
Wäſchemangeln, Wärmflaſchen,

Vorlagen.

W

30 der beliebtesten Advents-. Weihnachts-, Syl-

kür 1 resp.

möchte ich auf folgende

(3924

Die beſten

Strümpfe, Socken,
Unterhoſen,

Unterjacken,
findet man billigſt in dem

„Sperial“
Strumpfwaaren Haus
II. Schnee Nachk.,

A. Rhermaun- 3947)
a, S., Gr. Steinſtr 84.

Die zum Ausverkauf geſtellten Artikel:

Confection, Bluſen, ſeidene u. wollene Kleiderſtoffe, Leinenwaaren
ſind beſonders ausgelegt.

Entenplan 2.

7

e

(3951

c

REBS G RR.enthaltend

vester- und Neujahrslieder
2 Singstimmen mit leichter Klavierbegleitung und

hte Weihnachtskompositionen für Klavier zu 4 IIänden,
Weihnachtsfantasie für Klavier zu 2 Händen. sowie

leichte Weihnachtsfantasie für 1 oder 2 Violinen mit LKlavier-
begleitung.

34 zusammen in 1 Bande, prachtv. Ausstattung H. I.
In diesem Album finden sich alle jene wundersüssen, ewig
n. von einem unsagbaren Zauber getragenen Melodien ver-

ir in der Kindheit seligen Tagen mit Entzücken ge-
lauscht und die herüberklingen als kostbares Vermächtniss aus
ieser goldnen, gläubig hoffenden Zeit.

Gegen vorherige Einsendung des Betrages versende franco.
Ausführliche Musikalien Kataloge und illustr. Instrumenten-

Verzeichniss Kostenfrei. (3628DDP. J. Tonger, Köln a. Rh.
Hofmusikalienhändler Sr. Maj. des Kaisers u. Lönigs Wilhelm II.

Laterge ne Mag ika
und Senptnehnee ne

empfiehlt in großer Auswahl
Theodor Ebert.

Mechaniker und Optiker,
Kl. Ritterstr. 1.

Gollhardiſtraſe r 36
iſt das Perterte enthaltend 7

ä mit Zubehör, ſowie die2. Etage, enthaltend 10 Räume Hausmannsleute,
Zubehör, ſofort zu perimiietyen mögl. kinderloſ. Ehepaar, geſucht.

Zahnarzt Thörmer.

Laubſäge-, Werkzeug, u. Kerbſchnitzkaſten,
Brandmal- Apparate ſowie ſämmtliche

Hausliſten
vorräthig in der

Kreisblatt-Druckerei.

Werſcbupger 8
JKunſt Verein.

Die Kunſt- Ausſtellung im hieſigen
Schloßgarten -Pavillon iſt für die
Mitglieder jeden Sonntag von
11 bis 2 Uhr und jeden Mitt-
woch von 11 bis 1 Uhr und von
2 bis 4 Uhr unentgeldlich geöffnet.

Der Eintrittspreis für Nichtmit-
glieder beträgt 20 Pfg.

An den übrigen Tagen Führung
durch den Aufſeher. Eintrittspreis
30 Pfg.
3541) Der Vorstand.

J G E E. 034
Heute nach Meuſchau. Ver-

ſammlung 3 Uhr Waaterloobrücke
Ftadt- Theater n aſſe.
Sonntag, den 10. Dezember 1899

Nachmittags 3 Uhr:
Zum letzten Male:

O Im VFegefener.
Schwank in 3 Akten von Gettke und

Engel.
Hierauf:

Meissner Porzellan
Großes Ballet in 1 Aufzug von

J. Golinelli.
Abends 71, Uhr:

Carmen.
Große Oper in 4 Akten v. G. Bizet.

Kirchlicher Verein
St. Marximi.

Montag., den 11. Dezember.
Abends 8 Uhr.

in der Reichskrone..
S Familirn-Abend W
Vortrag: Wei hna chtsſign nale,

(Paſtor Schoallmteyer
Muſikaliſche u. Geſangs-Vorträge.

Gäſte ſind willkommen.

3919) Der Vorſtand.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Als Friſeuſe
empfiehlt ſich Martha Keller,

Mälzerſtraße 41II.och ſiliger

W
S4 D Se

alle a. S. 49 Gr. Ulrichstr. m Alten Dessauer).

als bisher sind jetzt bei uns

Jackets, ragen, Amßänge, Radmäntel,
Lindber Mäntel und Jacßen.

Specjal- Haus für Damen-Confection. 886
Loco e da h I
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Coſtumes, Blouſen,
Morgenröcke
Tricottaillen,
Schulterkragen,
Mädchen-Jackets,
Mädchen-Mäntel,
Mädchen-Kleider,
Knaben-Anzüge,
Knaben-Blouſen,
Knaben-Paletots,
Knaben-Mäntel,
Garnirte Damenhüte,
Pariſer Modellhüte,
Wiener Reiſehüte,
Garnirte Mädchenhüte,
Knaben-Hüte,
Knaben-Mützen,
Chenille Chäles,
Damen-Plaids,
Taillen-Tücher,
Wollene Cachenez,
Seidene Cachenez,

ff. Japan-

Luxus- u. Leder

Waaren.

Seiden-Stoffe,
Beſatz-Stoffe,
Ball-Stoffe,
Ball-Umhänge,
Ball-Chäles,
Blumengarnituren,
oiffuren, Jabots,
Colliers, Rüſchen,
Schleier, Spitzen,
Spitzen-Chäles,
Spitzen-Kragen,
Handſchuhe,
Fächer, Schirme,
Cravatten, Schlipſe,
Kragenſchoner,
Schlips-Nadeln,
Manſchettenknöpfe,
Hoſenträger,
Oberhemden,
Kragen-Manſchetten.

Bei

Proben-
Beſtellung

Angabe der Art
und des Preiſes

erbeten.

Merſeburger Kreisblatt nebſt „zIlluſtr. Sonntagsblatt“

Pelzwaaren.

Capotten

Schürzen

Unterröcke

Handſchuhe

Schirme
Jagdweſten

Vorleger
Teppiche

Portièren

Schöne und praktiſche

Pelz-Muffen, Pelz-Baretts, Pelz- Kragen aus Canin,Haſe, Seal, Biſam, Nutria, Mufflov, Otter, Thibet,
2c. U. a. empfehle elegante Damen-Muffen in den

ReueKen Formen von Mk. 30 bis
für D Damen und Kinder, nur kleidſame entzückende
Facçons, in nene Auswahl. Mk. 7,50, 6,505,75, 4,75, 4, 3,50, 2,75, 2,25 1,75, 1,50, 1,25,
0,75 bisUnübertroffene Auswahl in Seid. Schürzen, woll.,
Schürzen, Schulſchürzen, Hausſchürzen, röm. und
ſchwed. Schürzen 2c. U. a. empfehle einen großen
Poſten Tändelſchürzen, das Stück
Flanell-Röcke, Piqué-Röcke, geſtrickte Röcke, weiß ge-
ſtickte Röcke und woll. und ſeid. Unterröcke in hundert
facher Muſterauswahl. U. a. empfehle eleg. halbw.
Tuchröcke
für Herren, Damen und Kinder in Glacé, Däniſch
Wildleder, Krimmer und Tricot zu ſehr niedrigenPreiſen. Wintertricot- Damen-Handſchuhe, das Paar
Regenſchirme für Herren, Damen und Kinder in be-
ſonders reichhaltiger Au swahl. Unter anderen em-
pfehle Damenſchirme, imitirt. Gloria.
für Herren und Knaben. Sehr kräftige Qualitäten
in hell- und dunkèlbraun, mode und grün, ein und
zweireihig, Mk. 12,50 bisT imit. Smyrna, Meſched, Velour, Arminſter, Plüſch

das Stück Mk. 9,50, 8, 6,50, 5,50, 4,50, 3,50,25, 2, 1,50, 1,20, 0,85, 0,60. Plüſch Vorleger mit
Thierſtücken das Stück

in hervorragend großer Auswahl. Effektvolle Stil-
und Fantaſienruſter in Smyrna, Turkeſtan, Konak,
Velour, Axminſter, letzterer 130 mal 175 em.
Wirkungsvolle, ſchwerfällige Qualitäten in pracht-
vollen Stil- und Phantaſiemuſtern, in allen Haupt-
farben vorräthig. Das Paar von 5 Mk. an bis

Weihnach s-Geſchenke.
Jackets, Capes,
Kragen, Umhänge,
Abend-Mäntel,
Rad-Mäntel,
Pelz-Mäntel,

0 Pf Damen-Wäſche,J. Herren-Wäſche,
r

orma äſche

9 Pfg. Fertige Bettwäſche,

ücher, Servietten25 Pfg. Tafel Gedecke,
Thee und Kaffee-Gedecke,

v Prunk-Gedecke,M. 35 Hohlſaum-Gedecke
n rre andtuücher,25 Pfg. DamaſtHandtücher,

M Prunk-Handtücher,M 1 50 Bett-Bezugſtoffe,
V Negligé-Stoffe,M 1 53 Ungekl. Hausleinen,c. 1,09 Betttuchleinen,

u Leinen,15 orhang-Stoffe,4 Pfg. Verheeesß n
ortièrenſtoffe,

5 5 Abgepaßte PortièrenM. 4,50 derer
ier- und SchutzdeckenM. 3 ,00 Divan-Decken,

2edeutende
GekleideteFreis- Ormässigung Puppen

in Confection und Damenput. in entzückender Aus-
führung und zu

billigſten Preiſen.

Tiſchdecken

Reiſedecken

Steppdecken

Gingham
Blaudruck
Thür. Warp
Damentuche

CheviotLoden

Fantaſieſtoffe

in unübertroffener Auswahl von der einfachſten bis
zur hocheleganteſten Ausführung. U. a. empfehle
Fantaſie-Tiſchdecken von 15 Mk. an bis
in einfarbig, Plüſch, Aſtrachan und in prächtigen Fell-
Nachahmungen. Schwere gediegene Qualitäten in
tadelloſer Ausführung von 36 Mark an bis
und Daunendecken in Seide, Wolle und Baumwolle
mit beſter Füllung. U. a. empfehle Steppdecken
mit wollenem Bezug und Normalfutter
Waſchkleiderſtoff in vielſeitiger Muſterauswahl, 80
Ctm. breit, das Meter 75 Pfg., 60 Pfg., 50 Pfg.,
45 Pfg., 38 Pfg. und
beliebter Waſchkleiderſtoff, nur bewährte, waſchechte
Qualitäten in vielen neuen Deſſins, 70 bis 80 Ctm.
breit, das Meter 60 Pfg., 50 Pfg., 45 Pfg., 38 Pfg. u.beſonders kräftiger Hauskleiderſtoff in Streifen, Ka-
ros und Noppen 2c. das Meter 55 Pfg., 45 Pfg.,40 Pfg., 35 Pfg., 28 Pfg., 25 Pfg. 22 Pfg.

vorzügliche, ſchwerfallende Qualität in allen Farben-
tönen, 80--90 Ctm. breit, das Meter von 5 Mk. an bis

reine Wolle, nur bewährte ſolide Qualitäten in
großem Farben-Sortiment, doppeltbreit, das Meter
von 3 Mark 50 Pfg. an bis
für Haus, Promenade und Geſellſchaft in vielen neuen
Melangen, Karos, Streifen, Noppen 2c. von den billig-
ſten bis zu den feinſten Qualitäten. U. a. empfehle
einen Poſten reinwollene Noppés, ſchwere gedie-
gene Qualität in allen Farben, das Meter

M. 1,50
Teppich-Stoffe,M 4,50 r äobelins, Linoleum,M. 3, 25 Fell-Vorleger,
Divan-Kiſſen,29 Pfg. Schlummerkiſſen,
Plaid-Taſchen,
Bürſten-Taſchen,34 Pfg. r a baHan ar! eits-Körbchen u.19 Pfg. Ständer,f agetsro herKlammerſchürzen,35 P ſg. Pienie- d
Kragen-Kaſten,45 Pfg. Manſchetten-Kaſten,
F v hZandſchuh-Kaſten,75 Pfg. Tablettdecken, Tiſchläufer,
Parade-Handtücher.

Das Geſchäftshaus J. Lewin führt nur auf ihre Solidität hin eprüfte L Oualitäten und leiſtet ſelbſt bei den billigſten Stoffen und

Gegenſtänden die weitgehendſte Bürgſchaft für gutes Tragen.

Geſch Aſtobarts

von 20 Mark an
portofrei.

Marktplatz 2 u. 5. J Halle a.

Verkauf zu feſten, anerkannt billigſten Vreiſen.

Jeder Artikel iſt mit feſtem und niedrigſtem Preiſe deutlich verſehen und iſt daher eine Uebervortheilung vollſtändig ausgeſchloſſen.

Haupt-Catalog,
Proben

gratis und franco.
Aufträge

Marktplatz 2 u. 5.

Sonntag, den 10. h

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von e c ennnnweonngggggrgggſ cone Heine in Merſeburg. Hierzu 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 290 des „Merſeburger Kreisblatts“.
Sonntag, den 10. Dezember 1899.

D7Provinz und Amgegend.
Halle a. S., 7. Dezember. Eine ganze

Anzahl Projekte werden hierorts angeregt, ſo
die Errichtung eines Centralkanales, die
Errichtung eines Volks Schwimmbades
für die ganze Jahreszeit, die Errichtung einer
Fußgängerbrücke über die obere Saale
zwiſchen Glaucha und den Pulverweiden, die
Verlegung des Vieh- und Krammarktes
nach dem Süden der Stadt, Vergrößerung
der ſtädtiſchen Gas anſtalt I und die Außer-
betriebſtellung der Gasanſtalt II, die Errichtung
eines Zoologiſchen Gartens iin
Giebichenſtein. Angeregt wird ferner der Bau
einer Markthalle, die Errichtung weiterer
Schulen, der Ausbau der Moritzburg zu
Muſeumszwecken, die Anlage neuer Straßen
u. ſ. w. Jm Frühjahre werden in Angriff
genommen werden der Bau des neuen
Elektrizitätswerkes, des neuen Amts-
gerichtsgebäudes, der elektriſchen Bahn-
linie Halle- Merſeburg und dere elektriſchen
Bahnlinie Halle-Leipzig, ſofern in Betreff
der letzteren die Stadt Leipzig bis dahin zu
einem abſchließenden Beſcheid gekommen iſt.
Jn Ausſicht ſteht ferner die Errichtung einer
Elſterthalbahn im Anſchluß an die Halle-
Hettſtedter Eiſenbahn, ſobald letztere ver-
ſtaatlicht iſt; die bezüglichen Unterhandlungen
ſchweben noch.

Zeitz, 7. Dez. Wie in einer der letzten
Nummern der „Hall. Ztg.“ zu leſen war, iſt
in Thüringen ein ſozialdemokratiſcher
Volkskalender maſſeuhaft unter der Land-
bevölkerung verbreitet worden. Auch in
unſerem Kreiſe iſt das in letzterer Zeit
geſchehen. Von Dorf zu Dorf ſind die Agi-
tatoren auf Koſten der Arbeiter gereiſt, um
dieſen Kalender faſt in jedes Haus gratis zu
befördern. Billig iſt der Kalender, denn er
koſtet nichts und ſein Schundinhalt, auf
ſchlechteſtem Papier gedruckt, koſtet den Her-
ſtellern auch nichts. Druck und Papierauslagen
werden durch die großen Jnſerate faſt ſämmt-
licher Halleſchen Bierbrauereien gedeckt! Wenn
ſich unſere Landbewohner ſo recht hinein
„vertiefen“ in den „xreichen Jnhalt“, ſie
können das ganze liebe neue Jahr und noch
länger hinaus von den alten Witzen zehren,
die in gemeiner Weiſe erzählt werden! Sie
finden aber auch mancherlei „gute Rathſchläge“,
die alle da hinaus gehen, daß die Sozial-

demokratie die einzige Partei iſt, die Allen
helfen kann! Freilich das neue Jahr ſcheinen
ſie anders zu beginnen, als es ſonſt unter
chriſtlichen Deutſchen Gebrauch war. Auch
haben ſie ſich nicht geſcheut, in dieſem Büchlein
heilige Dinge in den Staub zu treten.

Bitterfeld, 7. Dezember. Auf einer der
benachbarten Kohlengruben wurde der Arbeiter
Franz Romanus aus Greppin durch un-
erwartet herabſtürzende Kohlenmaſſen
getroffen. Anfänglich ſchien es, als ſeien die
Verletzungen nur leichterer Art. Doch muß
er wohl ſchwere innere Schädigungen davon-
getragen haben, denn im Krankenhauſe
„Bergmannstroſt“ in Halle, welchem er zur
Pflege übergeben war, iſt er an den Folgen
ſeiner Verletzungen geſtorben. Bei der
Zuſammenſetzung eines Güterzuges auf dem
Anſchlußgleiſe von Bahnhofe nach den
Greppiner Werken wurde der Bahnarbeiter
Friedrich Stephan von dem Zuge überfahren,
ohne daß das Unglück bemerkt worden war.
Erſt nachdem der Zug zuſammengeſetzt und
abgefahren war, wurde Stephan todt auf-
gefunden. Aus noch nicht ermittelter
Urſache ging die Feldſcheune des Oekonomie-
rathes Pfaff in Roitzſch in Flammen auf.
Obwohl mehrere Feuerwehren zur Hilfe bereit
waren, konnte nichts gerettet werden, da ſie
gegen den gewaltigen Brand nichts ausrichten
konnten. Der Schaden iſt beträchtlich, da
außer den Erntevorräthen auch noch eine
Anzahl landwirthſchaftlicher Maſchinen
vernichtet wurde. Dieſer Tage feierte das
Böttchermeiſter Schneider'ſche Ehepaar in
Röſa das Feſt der goldenen Hochzeit. Nach
der kirchlichen Feier wurde dem Jubelpaare
im Auftrage des Kaiſers die Ehejubiläums-
medaille übergeben.

Warteuburg a. E., 7. Dezember.
Durch Herrn Gutsbeſitzer Koch wurde am
4. Dez. beim Tiefpflügen zu Rüben ein
großes Maſſengrab derart bloß gelegt,
daß der Pflug juſt die Schädel der dort
ruhenden Krieger aufdeckte, gleichzeitig fand
man zwei vollſtändige Gewehre, von denen
das eine mit aufgeſtecktem Bojonett, mit
Ausnahme der Holztheile, vorzüglich gut
erhalten war. Wartenburg iſt bekanntlich
denkwürdig durch das Treffen vom 3. Okt.
1813, in welchem York (York von Warten-
burg) ca. 23,000 Franzoſen unter Bertrand
ſchlug und damit das linke Elbufer eroberte.

Jn Wartenburg befindet ſich zur Erinnerung
an dieſe große That ein einfaches, würdiges
Denkmal. Selbſtverſtändlich erregte der Fund
aus alter Zeit in allen Kreiſen lebhaftes
Jntereſſe.

Kleines Feuilleton.
Drahtloſe Telegraphie im Trans-

vaalkriege. Die engliſche Kriegsverwaltung
hat Marconi'ſche Telegraphen- Apparate nach
Südafrika geſandt, um die Verbindung mit
den im Jnnern des Landes befindlichen Truppen
herſtellen zu können. Dieſer Maßnahme ging
allerdings eine bei Marconi ſelbſt eingeholte
Vergewiſſerung voraus, ob es nicht möglich
ſei, daß die Buren die drahtlos be
förderten Depeſchen abfangen. Marconi
ſtellte dieſe Möglichkeit in Abrede und
gab ſie nur für den Fall zu, daß
die Buren im Beſitze einſchlägiger Apparate
wären, aber ſelbſt dann könne man die
Depeſchenabnahme verhindern. So habe bei
der jüngſten Yachtwettfahrt in Amerika,
deren Reſultate ſich der NewYork Herald“
von der hohen See zur Küſte nach dem Mar-
coni'ſchen Syſtem telegraphiren ließ, ein Kon-
kurrenzblatt das Abfangen der Depeſchen ver-
ſucht, ſei aber durch eine einfache Gegenmaß-
nahme Marconis daran verhindert worden.
Auch die Frage, ob Gewehr und Geſchütz-
feuer das drahtloſe Telegraphiren nicht ſtöre,
verneinte Marconi mit dem Hinweis darauf
darauf, daß ſein Syſtem in England bei ſehr
heftigem Geſchützfeuer probirt worden ſei,
ohne daß das Telegraphiren hierbei die ge-
ringſte Beeinträchtigung erlitten habe.

Zeitgemäße Betrachtungen.
Milde Stimmung.

Wir ſehen es im mannigfachſten Bilde:
Jm Allgemeinen denkt die Welt human,
am Schluſſe des Jahrhunderts herrſcht die
Milde und auch die Liebe iſt kein leerer
Wahn. Mildthätig greift ſie ein in's
Menſchenleben und ſelbſt dem Aermſten
weiß ſie Troſt zu geben! Noch giebt es,
Gott ſei Dank, viel milde Herzen, das
merken wir g'rad' jetzt zur Weihnachtszeit,
die ſonſt auch leicht und übermüthig ſcherzen,

ſie zeigen ſich ſo ernſt und hilfsbereit,
und wir empfinden es unzähl'ge Male:

Mild iſt die Stimmung rings im Erden-
thale. Die Menſchheit iſt von edlem Thun
durchdrungen, der Eine lindert gern des
Ander'n Leid, das Hohelied der Liebe
wird geſungen; ein Zug der Milde geht
durch unſ're Zeit, die durch Bazare, Feſte
und Konzerte ſogar zu lindern ſucht der
Armuth Härte. Und Allen, die im Leben
Leid erfuhren iſt helfend jetzt ein guter
Engel nah, mildthätig denkt man auch der
armen Buren, die ferne kämpfen in Süd-
Afrika. Man ſieht, es wird ſo hüben wie
auch drüben die Politik der Sammlung
ſtark betrieben. Vielleicht denkt auch John
Bull bald wieder milder, der Noth ge-
horchend, nicht dem eig'nen Trieb, und
angelockt durch ſüße Weihnachtsbilder,
wär' ihm vielleicht ein Waffenſtillſtand lieb

und zu den Truppen ſpricht er: Kommt
nach Hauſe und leiſtet Euch 'ne kleine
Weihnachtspauſe. Wie mild und freund
lich iſt auch Frankreich worden, die Welt-
ausſtellung ſteht ja vor der Thür, ein-
ladend tönt der Ruf vom Süd zum Norden:

Jhr Völkerſchaaren kommt, o kommt zu
mir und bringt mir Eure gold'nen Doppel-
kronen, dann ſing' ich: Seid umſchlungen
Millionen! So ſeh'n wir es im mannig-
fachſten Bilde: Jm Allgemeinen iſt die
Welt human, am Schluſſe des Jahr-
hunderts herrſcht die Milde und ſelbſt der
Winter iſt ihr unterthan, denn Wetter-
macher reden mehr und minder von einer
Periode milder Winter! Ob's wirklich ein
traf, ſeh'n wir erſt im Märzen, wenn
wiederum der Lenz die Fluren weckt, die
größte Milde aber ſitzt im Herzen ſie iſt's,
die rings das Weihnachtstiſchlein deckt,
ſie greift als echter, rechter Troſtbereiter
in's volle Menſchenleben ein.

Ernſt Heiter.

Aus dem Geſchäftsverkehr.

S eidenstoffe ahaltige Collection
der Mechanischen Seidenstoff Weberei

mens ie BERLIR
Leipziger Strasse 43, Ecke Markgrafenstr.

Dentschl. grösstes Specialh. f. Seidenstoffe u. Sammete.
I. M. d. Königin Mutter d. Niederlande

t 5 9 be
Hohlieferanten I. H. d. Prinzessin Aribert von Anhalt.

Als passende

Weihnachts- Geschenk
empfehle ich

Kleiderstoffe u. Seidenstoffe jeder Art, fertige
Kleider, Morgenröcke, Morgenjacken,

Blousen, Unterröcke, woll. u. seid. Schürzen.
Anfertigung von Kleidern nach Maass.

(3792 e. R.
Specialhaus für Damen- Kleiderstoffe

und fertige Kleider.
Halle a. S., Grosse Ulrichstr. I.

Soegelsack,

Fernsprecher 714.

Weihnachts-

Ausstellung

ist eröffnet.

C. Ritter's
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in Reſtern und zurückHerrenstoffe5 paſſend für Ho en, nOtto Bretso/ineidöer n niII. Ritterstr. 2b (neben der Reichskrone) um Verkauf. ganz binigen re

enipftebnt Günſtig zum vortheilhaften Weihnachts-Einkauf.praktische Weihnachtsgeschenke milcdebrands S Ruiſſes.
Wirthſchafts- und Küchenwaagen, M. 2,25, 2,75, 3,75 bis zu 10 M.
Reibmaſchinen, beſſere Syſteme zu M. 1,60, 1,80, 1,90. Duplex.,
fein und grob reibend, M. 1,65, 2,20. ff. vernick. Bolzenplätten,

i J de W M. 3,25, 3,60, nicht vernick. zu M. 2,50. Kohlen- und Glühſtoffn d J plätten, M. 3,00, 3,50. DalliPlätte, M. 4,50. Ia. Wringmaſchinen
mit zweijähriger Garantie von M. 13,00 an, ſehr praktiſch ſind
ſolche mit Zuführungswalze. Fleiſchhackmaſchiuen, amerik. Syſtem,

Herausrutschen d. Kind. unt. d. e ch u. gegenHerauetalt a Seivetonu. a genug. à Bedten, „Zeus“ (Holzfahrrad). Sämmtliche Fahrrad Zubehörtheile, Acetylen-

n S S M. 475, 6,00, 6,75 bis zu den größten. Kaffeemühlen in Holz
e S und Blech, mit beſtem Gußſtahlwerk von M. 1,40 an. ff. Servir-

i e h I bretter n n Nickel und Blech von 50 Pfg. an bis zu deni S e D. feinſten. Nickelmenagen, elegante Facons, dreith. von M. 1,75mr an. Oöſtileſerſtänder, reizende Sachen, mit 6 Meſſern von ucha-

tiusbronce von M. 1,85 an. Große Auswahl in: Kohlen und
naether s Feform W Ofenſchirme, Feuergeräthſtänder, Schirmſtänder, Blumen

t imderstu iſche, Palmenſtänder, Waſchſtänder, ff. Emaillewaaren, Brot und h rn 1mgeklappt m. e e z z r z 4 7 e
4 nan Gebäckkaſten, Meſſer und Gabelkörbe, Geldkörbe, diebesſichere Geld S 7 in großer Answaht Violinen,

a craſſetten, ſchwere Waare, in hocheleg. Ausführung. Solinger Stahl- W Zithern n. Zug- u. Mundh arm onikas, Ban-
e S Marne dw waaren als: Tiſch-, Deſſert und Tranchirbeſtecke, Taſchenmeſſer, 9 donions,. Trommeln. mechaniſche Jnſtrumente

g e e Meere pp., Hack- und Wiegemeſſer. Pahrräder, nur hervor- zum Drehen und Selbſtſpielen, Blech-. Blas-

eit gegen das 9 4 J 3 2 eragende, ſolideſte und gediegenſte Marken, „Schladit-, Attila“ und u. Streichinstrumente. Poly phons (ſelbſt
ſpielend) v. 20 M. an, Symphonions (ſelbſt-
ſpielend) v. 18 M. an. (3891Dazu Notenblätter ſtets am Lager.

Jede besorg. Mutte rverl ausädr. Naether's t

Kinderst. Das Beste W. exist. Man prute gas-Laternen. Meine

3821) d Be Weihnachts Ausstellung miſt in ausgedehnteſter Weiſe eröffnet und empfehle zu Geſchenken
I

W

e S für die Jugend: Werkzeugkaſten und Schränke von 50 Pfennig an 5 Desgl. Kinderflöten und Trompeten.
W bis zu e M. Kerb- und Grundſchnitzkaſten von M. 2,75 an bis S dF d zu 12 M. Laubfägekaſten von M. 1,00 an. Brandmalapparate S II C 13 d d o an derd S unter Garantie von M. 7,00 an. Gegenſtände für Holzbrand- 8 S O G C de Geiſel.

n S malerei und Kerbſchnitt, vorgezeichnet und auch weiß zum Selbſt- cS er aufzeichnen, aufgezeichnete Laubſägearbeiten. n Sportwagen, V ää Ga J e e r rS alle es )eſche ei MNä De e è er“d Gustav l X eG 4 Be T
Leiterwagen in allen Größen, ſehr rläftig und ſtabil gebaut, Lider

Schiebkarren. Naether's Reform-Kinderſtühle, Kinderſchlitten,

n r em. e zu Burgſtraße 4.erläſſigſte. Schlittſchuhe bewährteſter Syſteme, „Contor“, „Mentor“, J an dn s 2c. Ferner empfehle: Praktiſche eiſ. Chriſtbaumſtänder Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle:

d S m von an an. Großes Sortiment in beſſerem muck. 8i e ff. ederwaaren. Bronce, cuivre poli Holzwaaren.Cigarren Etui u. Ricke l-Waare n. Cigarren- Schränke

l Brieftaschen Schreibzeuge Tische4 Schreibmappen Leuchter Cigarren KastenPortemonnaie Figuren NuNähkasten

d Visitenkartentaschen Vasen SorrierlPhotographie-Album Schalen Servlerbretter

9 Damentaschen Etageren Wandbretteri Necessaires ete. Nippes Etagerenh Majolika- und Terracotta-Waaren.4 Vasen Blumen-4 Jardinieren undFiguren Palmentöpfe
Wandteller Nippes.

e Köſtritzer Zchwar wer S PFerner: glatte und verzierte Briefpapiere und Karten, Wand-

Dieſes altberühmte Bier, welches infolge d gpriche- Kalender, Japan- und China-Waaren, Stahlwaaren, Fächer
altberuy ch folge ſeines großen Malz und Würze Extractes und Seife und Parfüms. Gegenstände für Brand- und Schmitz-geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 0090Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, ferner Arbeiten Bilderbücher und Splelo- 3828)

E. Weihnachts-Ausstellung.I Blume des Elſterthales,
See n e h e Gebräu von vorzüglicher Güte und angenehmem 7

eſchmack, laut Analyſe 6,78 Malzextrakt, 4,38 Alkohol, 0,19 Mineralſtoffe, 0,09 Phosphorſäure enthaltend, v 32d Sr. Durchl. Fürſt Bismarck als vorzügliches Bier anerkannt, beſtes, billigſtes Hausgetränk, iſt zu D. Mompson eifenpulver.
aben

in Merſeburg bei Carl Adam Nachfigr., Bierdepot, in Teuditz- Dürrenberg bei 7
Otto Schulze, Gaſthof „Teuditz“. (3929

W

7 o g c„Fut Weitnuchtsveſhering Als passende Weihnachtsgeschenke rer Zent ang cei
Altenburg für Bedürftige unſerer empfiehlt Unlvertreffſiches Wasch- u. Bleichmittel,
emg u die Fahrrad und Nähmaſchinen- Handlung von eit Maner Dr. Thompgon a Sedutzmarie Sehuan.

ſt orsicht vor NachahmKleidungsſtücken winnen Gustav ScCchwendler., Zu haben e alen desseren Ooloniar- Drogwen-e, Settendanciengen,
Auch erbiete ich mich, Weihnachts Merſebur Karlſt O einiger Fabrikant: ERNST SIEGLIN in Düsseldort.G eeh für gen r h re urg, arlſtraßeartshaus, Neinſtedt un oor- 7 Sburg ſowie für das Diakoniſſenhans Nähmaſchinen neueſter Konſtruktion e W

e e un andere chriſtliche An- (zum vor und rückwärts Nähen)
talten zu übermitteln. Waſchmaſchinen, Wäſchemangeln, Continental-Wring- ſt t 7eber alle Anlgaſenden Vaben maſchinen, Centrifugen, eröſt ere zaffee 5
wird andeutungsweiſe Quittung an ſowie von (3697 z ei 5 ſtdieſer Stelle erfolgen. 2 w aus eigener Röſteree buxg, P e Woſt Fahrrädern nur beſte Marken 4 Pfund 100, 120, 140 und
92 als Adler, Diamant, Brennabor und SalzerRäder 160o Betten für Damen, Herren und Kinder. fehlt alwurden verſ. ein Beweis, wiebeliebt Fahrradſtänder, Acetylen, Patronen, und Scharlach- empfreht ars ſt Weinen ragiv velelbelten Caternen, Calcium CarbidPatronen u. Patentdoſen. ganz beſonders preis werth. 6

nur 17 Herrſchafts Betten, 221, Ueberſattel. Gamaſchen (nicht paſſende werden paſſend Brrnst Ochese&

/2, V 2 2 ſindM. Preisliste gratis. Richtpaſſ. gemacht). Rahmentaſchen, Gepäckhalter, Luftpumpen, Halle a. S. e 95. bill
e tag re Maſchinenöl, Glocken, ſowie alle Erſatztheile. Durä r Auswahl. Billige Preise.
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RiesenSchmeerſtraße 1. Halle a. S. Rathskellergebäude.
Wer billig und gut kaufen will, bemühe ſich i in den Rieſen- Bazar nur Schmeerſtraße 1 im Rathskellergebände.

m

Empfehle: (3885Schaukelpferde Holz mit Sattel u. Bügel 60 cm. 3,50 bis 6,50 M., Blech- und Holzkaſten, 0,25, 0,50, 1,00 M.
Plüſch 6,50 165,00 Velociped für Knaben 3 Räder, amerikaniſches Fabrikat
Fell 7,50 16,50 M. 8,50 18,00.Puppenſportwagen, Stück 3 M. Feſtungen, von 1-6 M. pro Stück.

Puppenwagen mit Verdeck, gefüttert M. 3,00-—8,50 pro Stück. Kaufmannsläden, von 1-3 M. pro Stück.
Leiterwagen, blau und Eichen geſtrichen von M. 2,50—10,00. Pferdeſtälle, von 11-4 M. pro Stück.
Kaſtenwagen in Blech, M. 1,00, 1,50, 2,00, 2,50 3,00. Puppenſtuben, von 50 Pfg. bis 4 M.

x e 9 2 J JClaviere, Metallphone, Geigen, Säbel, Helme, Flinten, Crompeten, Baukaſten, Bilder-
3 r

S e

bücher, Jugendſchriften, Unterhaltungsſpiele, Lotto, Domino, Schachbretter

re 2 94

Federkaſten, Bleiſoldaten, Laterne Magica, Dampfmotore, Pferde, Peitſchen. S
Beſonders zu empfehlen:

Lederbälge von 50 Pfg. bis 10 M. pro Stck. Köpfe, Bisquit mit und ohne Schlafaugen.
Gekleidete Puppen von 25 Pfg. an bis 18 M. pro Stück.

Größtes Lager in Porzellan-, Steingut-, Email- u. Glaswagren,
Eßbeſtecke, Lederwaaren.

le: 7 dg r A. Seröoſtet, unve rfälſcht, wohlſchmeckend J m Je d ä de cj. Ia. n 50 le C e. Pfund 60 Pfg.rünke d e r 8 z d 77 S u S 3 S r De
n T

ter td 2 oll ändige heſchäf ts Auf öſun
1

Da ich beabſichtige, mein ſeit vielen Jahren ſtreng reell beſtehendes Möbel- Geſchäft, eins der größten am Platze, ſo ſchnell wie möglich gänzlich auszuverkaufen und ſo meinerFirma im Sinne ihrer Begründung ein ehrenvolles Erlöſchen zu ſichern, bringe ich mein geſammtes Waarenlager, ſowie bie täglich noch eintreffenden Neuheiten von alten Abſchlüſſen

ein Waarenlager von circa

O J J s o eVII. 300 O00O zum Totalausverkauf zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen.
„Nand- Es kommen zum Verkauf: Hocheleg. Salons in amerik. u. ital. Nußb. mit Goldgrav., Wohn u. Speiſezimmer in Nußb. u. Eiche, engl. u. geſchn. Schlafzimmer, echt Nußb. u. Eiche,
ücher, ſowie einzelne Möbel, Spiegel und Polſterwaaren:
nwtta- 60 Buffets, Nußb. u. Eiche geſchnitzt Mk. 120--600 50 Salon- Garnituren in Plüſch und 2000 Rohrſtühle Mk. 3-253828) 100 Herren und Damen- Schreibtiſche 40300 Seidenbezügen Mk. 125--500 200 frz. u. einfache Bettſtellen m. WMatr. „24200

50 Bücherſchränke mit u. vhne Buenſ. 60300 200 Ottomanen, Rips-, Fantaſie und 100 Waſchtiſche mit Marmor 27—90
150 große Säulen- Trumeaux 38--200 Plüſchbezüge 35—85 100 Nachtſchränkchen mit u. be Marmor 12 45
200 Verticow 30-120 200 Wäſche und Kleiderſeeretaire 20300 120 Kommoden I 4850 Salon u. Prunkſchränke m. Grundſchnitzerei 90250 150 Salon und Speiſetiſche „10--150 25 Chaiſelongu es. 27 60
100 Paneelſofa mit Kameeltaſchen 65-300 90 große Pfeilerſpiegel mit Schränkchen 30 75 200 Küchenſchräni e. 2175

Küchen-Tiſche, -Stühle, -Bänke und -Rahmen, Schaukelſtühle, Servirtiſche, Nähtiſche, Bücher-Etagèren, Paneelbretter, Luthertiſche, Bauerntiſche, Rauchtiſche, Kleiderſtänder und Schirm-
ſtänder, Handtuchſtänder, Cigarrenſchränkchen, Klavier und Schreibtiſchſeſſel, Staffeleien, Teppiche, Tiſchdecken, Portieren, Bilder, Regulateure u. v. a.

Feste Preise. Fernsprecher 2651. (3825Leipziger Möbelhallen, A. Hreitſchädel, Möbelfabrik, PLeipzig, Tauchaerſtr. 32

part., 1. und 2. Etage (Battenberg).

Unser Waarenlager enthält noch reiche Sortimente in:

Winter- u. Sommerkleiderstoffen, woll. u. seid. Ballstoffen, Foulards, Ponges, Sammeten etc.
Ferner in neuesten Formen:

Jackets Umbänge Radmäntel fertige Kleider Morgenröcke Blusen und
Blusenhemden u Unterröcke u Plaids Balltücher etc.

Da das Lager rasch ausverkauft werden muss, bietet sich wegen der Güte der Waaren in Verbindung mit der grossen Preiswürdigkeit die vortheilhafteste

Gelegenheit für Weihnachtseinkäufe. (3860Bokmann Serauk«y, Halle, Brücderstrasse.
das anerkannt vorzüglichste Mittel zur Ver- ie obere Etage 7600000 Mark besserung von Suppen, Wenige Tropfen i e c CLiquidations-

ſind, in Poſten getheilt, auf Acker zum genügen, ist stets zu haben bei Kl. Ritterſtraße h F lbilligſten Zinsfuß auszuleihen. Näh. Fritz Schanze, Delikatessen, iſt ſofort vermiet d ormulareSflberhery Bankgeſchäft kleine Ritterstrasse 15. iſt ſofort zu vermiethen und orräthig in der
lbrſtart Eignet sich als praktisches Weihnachtsgeschenk ganz besonders! zu bezieheu. Kreisblatt -Druckerei.

y
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ne D obJ Entenplan 3. Merſeburg. Uenmarkt II.
Mein diesjähriger großer Weihnachts- Ausverkauf hat begonnen und dauert ununterbrochen bis 24. Dezember fort. Derſelbe

J bietet in allen Abtheilungen eine Fülle von praktiſchen Gegenſtänden, welche ſich beſonders zu

Feſt-Geſchenken
eignen und mit grosser Preisermässigung zum Verkauf geſtellt ſind.

Ganz beſonders hebe hervor:

Damenkleiderſtoffe jeder Art:
Einfarbige, reinwoll. Kleiderſtoffe Lichtfarbige Ball-Kleiderſtoffe

in neueſten Webarten das Meter in Alpacca, Wolle und Seide das Meter
von 60 Pfg. anfangend bis Mk. 3,75. von 50 Pfennig anfangend bis Mark 3,00.

Mehrfarbige Fantaſie-Kleiderſtoffe Schwarze reinwoll. Kleiderſtoffe
große Sortimente letzter Neuheiten das Meter hervorragende Neuheiten in glatt und gemuſtert

von 75 Pfg. anfangend bis Mk. 5,00. jeder Preislage.

Als Gelegenheitescaurf beſonders empfohlen
abgepaßte Präsent Roben mit Beſatz eleg. in Cartons aufgemacht die Robe (inel. Beſatz und Carton)

Mk. 5,00, 6,50, 3,00, 9,50.

Druckkleider
beſte Sorte 7 Meter für 2,60 Mk.

Ginghamkleider
das Kleid 2,50--5,00 Mark.

Hauskleider
das Kleid 1,50——6,00 Mark.

Jn Damen-Confection kommen der vorgerückten Saiſon halber die noch reichlichen Beſtände in Mänteln, Kragen, Capes, Jaquets fei
und Paletots, ſowie Kinder- Mäntel und Jacken zu ſehr reducierten Preiſen zum Verkauf. Fo

Als günſtiges Gelegenheits- Angebot empfehle: einen Poſten 2
Re S e BI Se(welche Mark 15--20 gekoſtet) ſo lange der Vorrath reicht zu Mark 6,00 per Stück. m

i Wuffen, Colliers e FederBoas Herren u. DamenKegenſchirme e
von 50 Pfg. bis 10 Mk. in großer Auswahl v. 50 Pfg. b. 10 Mk. von 1,50 bis 15,00 Mk. fün z t

Beſondere Aufmerkſamkeit verdient meine es o b 2 l deG Leinen- u. Wäſche Abtheilung O
und bin ich durch ausser ordentlich günstige Abſchlüſſe im Stande wie alljährlich zum Weihnachtsfeſte W

ganz besonders preiswerthe Gegenſtände anzubieten. dJch bringe in enormer Auswahl: ir e konDamen-Wäſche Fertige Bettwäſche 5Hemden, Beinkleider, Nachtjacken in bewährten Schnitten u. ſauberer Bezüge, Jnletts, Betttücher in ſolider Ausführung und völliger Größe P
Verarbeitung. Damen-Hemden von 70 Pfg. p. Stück an. in allen Preislagen vorräthig. wi

e 7 J e unTiſchtücher u. Servietten, Thee u. Tafelgedecke, Stuben- u. Küchen-Handtücher. r
Vereinzelte Gegenſtände hierin I weit unter Preis! ab

Taſchentücher Tändel- u. Wirthſchafts- Schürzen, Bettdecken, Schlafdecken, 2in ſchönen caſch und ücher bieten Kinder-Schürzen Steppdecken, Reiſedecken, H
nützliche u. entſprechende Geſchenke. für jedes Alter in reizenden Neuheiten. Barchentbetttücher.

38Teppiche und Gardinen in unerreichter Auswahl.
Leinen und Halbleinen in allen Breiten und Qualitäten.

Verkauf zu ſtreng feſten, am Platze billigſten Preiſen.

Für die Redaftion verantwortlich: Kudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.



S

7 e e t r
4 4 e en znen e D e 83 e e em e e e 3 1e d d 35 b

ren e

290 des „Merſeburger Kreisblatts“.
Sonntag, den 10. Dezember 1899.

Sherlock Holmes'
Abenkeuer.

Verfaßt von Conan Doyle.
(58. Fortſetzung.)

„Haben Sie irgend welche Anhaltspunkte
gefunden

„Sie haben mir deren ſieben geliefert, aber
ich muß ſie natürlich erſt prüfen, ehe ich ſagen
kann, ob ſie etwas taugen.“

„Haben Sie Argwohn gegen jemand?“
„Ja, gegen mich ſelbſt
Was!

„Jch fürchte, vorſchnelle Schlüſſe zu ziehen.“
„Dann gehen Sie nach London, um Jhre

„Anhaltspunkte zu prüfen.“
„Ein ſehr guter Rath, mein Fräulein,“

ſagte Holmes und ſtand auf. „Jch glaube,
wir können nichts Beſſeres thun, Watſon.
Schmeicheln Sie ſich mit keinen falſchen Hoff
nungen, Herr Phelps; die Angelegenheit iſt
ſehr verwickelt.“

„Jch werde in fieberhafter Unruhe ſein, bis
ich Sie wiederſehe,“ ſagte der junge Diplo-
mat ſeufzend.

„Erwarten Sie mich morgen mit demſelben
Zuge; ich will kommen, auch wenn ich nur
negative Ergebniſſe zu melden habe.“

„Gott ſegne Sie für Jhr Verſprechen,“ rief
unſer Klient. „Schon der Gedanke, daß etwas
in der Sache geſchieht, giebt mir neues Leben.

Was ich noch ſagen wollte: Lord Holdhurſt
hat mir geſchrieben

„So? Und wie äußerte er ſich?“
„Sein Brief iſt kühl, aber nicht unfreund-

lich. Wahrſcheinlich hat ihn meine Krankheit
milde geſtimmt. Er wiederholt, daß die Sache
von größter Wichtigkeit iſt, doch werde man
keine Schritte in betreff meiner Zukunft thun

er meint natürlich die Entlaſſung aus
dem Staatsdienſt bis meine Geſundheit
wiederhergeſtellt iſt und ich Gelegenheit habe,
die Scharte auszuwetzen.“

„Nun, das nenne ich vernünftig und rück-
ſichtsvoll,“ ſagte Holmes. „Komm jetzt, Wat
ſon, wir haben heute in der Stadt noch viel
Arbeit vor uns.“

Joſef Harriſon fuhr uns ſelbſt auf den
Bahnhof, und bald ſauſten wir mit dem
PortsmouthZuge davon. Holmes ſaß ganz
in Gedanken vertieft da und öffnete erſt
den Mund, als wir über CElapham hinaus
waren.

„Es wirkt ſehr erheiternd, wenn man auf
ſolcher Hochbahn nach London hineinfährt,
ſeh wir jetzt, und auf die Häuſer hinab-
ſieht.“

Jch glaubte, er ſpräche im Scherz, denn
die Ausſicht war ganz abſcheulich, aber er
fuhr unbeirrt fort:

„Sieh' nur die großen ziegelrothen Häuſer-
vierecke, die über die Schieſerdächer empor
gen wie Jnſeln aus einer bleifarbenen

ee.“
„Das ſind die Volksſchulen.“
„Die wahren Leuchtthürme der Zukunft,

mein Junge! Es ſind Samenkapſeln, von
denen jede viele Hunderte von kleinen leben-
digen Körnern enthält, aus denen das beſſere,
weiſere England der Zukunft entſprießen
wird. Was meinſt Du ob Herr Phelps
wohl trinkt?“

„Das glaube ich kaum.“
„Jch auch nicht. Aber man muß eben jede

Möglichkeit in Betracht ziehen. Der arme
Teufel iſt in eine tiefe Grube gefallen, und
ob wir ihn herausholen können, iſt ſehr frag-
lich. Was hälſt Du von Fräulein Harri-
ſon?“

„Sie iſt ein ſehr ſtarker Charakter.“
„Aber auch gut, wenn mich nicht alles

täuſcht. Sie und ihr Bruder ſind die ein-
zigen Kinder eines Hüttenbeſitzers in Nort-
humberland. Phelps hat ſich letzten Winter
auf der Reiſe mit ihr verlobt und ſie iſt in
Begleitung ihres Bruders auf Beſuch her-
gekommen, um die Verwandten des Bräuti-
gams kennen zu lernen. Als dann der Krach
kam, iſt ſie zur Pflege dageblieben, und
Bruder Joſef, der ſich ſehr behaglich fühlte,
wollte auch nicht fort. Du ſiehſt, ich habe
ſchon unter der Hand verſchiedene Erkundig-
ungen eingezogen. Aber heute müſſen wir
noch viel zu erfahren ſuchen.“

„Meine Praxis begann ich.

„O, wenn Dir Deine Fälle mehr am
Herzen liegen als meiner unterbrach mich
Holmes etwas hitzig.

„Jch wollte nur ſagen, daß mich meine
Praxis einen oder zwei Tage entbehren kann,
da es gerade die flaueſte Zeit im Jahre iſt.“

„Vortrefflich,“ ſagte er mit wiedergewonnener
guter Laune. „Dann wollen wir die Sache
zuſammen ergründen. Jch denke, wir ſuchen
zuerſt Forbes auf. Er kann uns wahrſchein
lich über alle Einzelheiten unterrichten, die
wir brauchen, bis ſich herausſtellt, von wel-
cher Seite der Geſchichte eigentlich beizu-
kommen iſt.“

„Hatteſt Du nicht ſchon einen Anhalts-
punkt

„Sogar mehrere. Aber erſt bei genauerer
Erkundigung wird ſich finden, was ſie werth
ſind. Zweckloſe Verbrechen laſſen ſich am
ſchwerſten aufſpüren. Doch dieſes iſt nicht
zwecklos. Wer könnte Nutzen daraus ziehen

Der franzöſiſche Geſandte, der ruſſiſche
Geſandte und jeder, der einem von beiden
den Vertrag verkauft, ferner Lord Holdhurſt.“

„Lord Holdhurſt?“
„Unmöglich iſt es nicht, daß ein Staats-

mann einmal in eine Lage geräth, die es ihm
wünſchenswerth erſcheinen läßt, wenn ein
ſolches Schriftſtück durch Zufall vernichtet
wird.“

„Aber kein Ehrenmann wie Lord Hold-
hurſt.“

„Jch ſpreche nur von einer Möglichkeit, die
wir nicht aus den Augen laſſen dürfen. Wir
werden den edlen Lord noch heute ſehen und
erfahren, ob er uns etwas mitzutheilen hat.
Jnzwiſchen habe ich ſchon allerlei Schritte
gethan.“

„Schon jetzt
„Ja, ich habe auf dem Bahnhof in Woking

an die Zeitungsredaktionen in London tele-
graphirt. Dieſe Anzeige hier wird in den
Abendblättern erſcheinen.“

(Fortſetzung folgt.)

Wetterbericht des Kreisblattes.
10. Dezember.

wolkig, ſtrichweiſe Niederſchlag.
Wenig veränderte Temperatur,

Provinz und Umgegend.

Lützen, 7. Dezember. Die am 4. De
zember abgehaltene Vorſtandsſitzung des
Lützener GuſtavAdolfZweigvereins hatte ſich
in erſter Linie mit der Vertheilung des Rein
ertrages vom Guſtav-Adolf-Feſtſpiel
zu beſchäftigen. Die Einnahmen desſelben
hatten 6128,64 Mark betragen. Nach Abzug
der beträchtlichen Koſten von 3470,91 Mark
verblieben noch 2657,93 Mark. Von dieſer
Summe wurden auf Antrag des Feſtſpiel
komitees 400 Mark der evangeliſchen Kirche
zu Lützen geſchenkt zur Anſchaffung einer
neuen Altar- und Kanzelbekleidung. 257,93
Mark behielt ſich der Verein zur beſonderen
Verwendung vor, von den noch übrig blei
benden 2000 Mark wurden 1000 Mark an
die Gemeinde Villiſaß in Weſtpreußen be
willigt. Die erſte Gemeinde hat eine hiſto-
riſche Bedeutung. Vor Beginn des 30jährigen
Krieges war ſie bereits evangeliſch. Als
aber auf Befehl des Kaiſers Matthias die
Kirche dieſer Gemeinde niede- geriſſen wurde,
da gab dieſe Thatſache in Verbindung mit
der Schließung der evangeliſchen Kirche von
Braunau, ebenfalls in Böhmen, den Anlaß
zur Erhebung der evangeliſchen Stände Böh
mens und damit zum dreißigjährigen Krieg.
Jetzt nun iſt in Folge der Bewegung in
Böhmen, wodurch viele Chriſten zum Glauben
an das reine Evangelium kommen, auch in
Kloſtergrab wieder eine evangeliſche Gemeinde
entſtanden, und zu dem Kirchenneubau ſind
1000 Mark bewilligt. Des Weiteren iſt
aus den Verhandlungen noch zu bemerken,
daß an Stelle des Herrn Superintendent
Begrich Herr Superintendent Joedicke und
an Stelle des im Januar hier verziehenden
Herrn Rendant Böttger Herr Hermann Goetze
in den Vorſtand gewählt wurden. Die
Kaſſengeſchäfte des Vereins, die ſeit Grün-
dung desſelben im Jahre 1877 von Herrn
Böttger in der anerkennenswertheſten Weiſe
geführt waren, hat Herr Bürgermeiſter Lenze
übernommen.

Eltern und Vormöünger,

welche es wünſchen, daß die Töchter
und Mündel für den häuslichen
Beruf vorgebildet werden, um in
feinen herrſchaftlichen Häuſern ihr
Fortkommen als (2894

Kinderfräulein
Jungfer

oder besseres Hausmädchen
zu finden, wird die Berliner Haus
mädchenſchule im Fröbel-Oberlin
Verein in Berlin, Wilhelmſtr. 10
empfohlen. Die Lehrkurſe währen
3, auch 4 Monate. Schulgeld monat-
lich 10 M. Aufnahme neuer
Schülerinnen an jedem erſten und
fünfzehnten im Monat. Auswärtige
erhalten im Schulhauſe billige
Penſion. Jede Schülerin erhält
nach beendigtem Lehrkurſus durch
den Vorſtand Stellung in einem
guten herrſchaftlichen Haushalt.
Proſpekte mit Lehrplänen franko
Wir verſchaffen auch Mädchen und
Fräulein, die nicht bei uns aus
gebildet ſind, ſofort Stellungen
wir nehmen die von auswärts
kommenden Mädchen in unſerem

Servirtiſche,

de eMöbelfabrik mit
haible
elektriſchem Betrieb

Halle a. S., Buggenhagenſtrafze.
Magazine: Hr. Märkerſtr. 26 und Gr. Märkerſtr. 2,

1111, Fernsprecher 1111
empfiehlt ſein großes Lager paſſender

Weihnachts-Geschenke.
Herren und Damenſchreibtiſche, Spieltiſche, Nähtiſche,

Schreibſtühle, Polſterſtühle,Schaukelſtühle,
Clavierſeſſel.

Buffets,
Sehr große Auswahl in

Salonſchränken, Trumeaur,

Mechaniſche Klappſtühle.
Truhen, Kommoden, Etagèren, Paneelbretter,

Paneelſophas, Taſchenſophas u. ſ. w.
Vereinshaus, Wilhelmſtr. 10, auf KkKindertische und Stühle zu sehr billigen Preisen.Tage und Wochen gegen billige
Penſion auf. Auf Wunſch laſſen
wir jedes junge Mädchen durch

(3935

Staffeleien 2c.

Plüſchgarnituren,

Meine

Weihnachks-
Ausſtellungbietet in dieſem Jahre eine große

Auswahl in Neuheiten von
Chriſtbaumſchmuck,

alle Sorten Weihnachtskerzen
und Lichthalter billigſt, ſowie
Parfüms u. Toilettenſeifen
aus nur renommirten Fabriken
in großer Auswahl.

Ang. Herger,
Seifenhandlung,

Burgſtraße 12. (3890

Die weltbekannten Nähmaſchinen
der Großfirma M. Jacobsohn,
Berlin XN., Linienſtraße 126, be-
rühmt durch langjährige Lieferungen
an Mitglieder für Poſt-, Militär
Krieger, Lehrer- u. Beamtenvereine
liefert die neueſte Familien-
50 M.. Nähmaſchine „Krone“

e (Singer- Syſtem)
für Schneiderei und Haus
arbeit, ſtarker Bauart in
ſchöner Ausſtattung, mit4*0M,

unſere Hausdiener, die an ihrer Fußbetrieb und Verſchluß-
braunen Livree und Mützenſchild
kenntlich ſind, von den Bahnhöfen
abholen.

Frau EVrna Grauenhorst,
Vorſteherin, Wilhelmſtr. 10.

Färberei n. chem. Waſchanſtalt

von Max Wüirth,
3851) Gotthardtſtr. 40,
empfiehlt ſich zum Pärben und
Reinigen von Winterüberziehern,
Mänteln ec., ſowie aller Art Damen
und Herrengarderobe, vollſtändig
unzertrennt, in unübertroffener Aus
führung. Reinigen von Stickereien
und ſonſtigen eihnachtsarbeiten.
Filze, aus hieſiger Königsmühle,

zu Portièren, Fenſtermänteln e.
Färbe in jeder gewünſchten Farbe.

Auf Wunſch in 3--4 Tagen.

Von Sonntag, den 10. d. M.
S ſtehen in großer Aus

wahl

A- u. 5jährige

beitspferde
leichten und ſchweren Schlags bei uns
zum Verkauf.

3994) Gebr. Strehl.

Für Kettung von Trunkſutht!
verſend. Anweiſung nach 24-
jähr. approbirter Methode zur
ſofortigen radikalen Beſeitigung,

mit auch ohne Vorwiſſen, zu voll-
ziehen, keine Berufsſtörung.

F ſind 50 Pfg. in Briefmarken
eizufügen. Man adreſſire: Privat-

Anstalt Villa Christina bei
Sückingen, Baden. (3852
Stahlpanzer-

beldschränke,
feuer-, fall- und diebesſichere Fabrikate

erſten Ranges (255
J. E. Petzold,

Geldſchraukfabrik Magdeburg.
Preiſe außerordentlich billig.

kaſten für Mark 50.
4wöch. Probezeit, 5 jährige Garantie.
Viele 1000e in Deutſchland ge
lieferte Maſchinen können faſt über-
all beſichtigt werden. Waſch-Roll-
maſchinen billigſt. Kataloge u.
Anerkennungen koſtenlos franco.
Maſchinen, die in der Probezeit nicht
gut arbeiten, nehme auf meine Koſten
zurück. Militaria- Fahrräder
von Mark 140 an. (3904

Renvovirung
von Alterthümern, ſowie

Aufpolieren der Möbel
wird ſorgfältig unter Garantie aus
geführt von

Louis Albrecht,
Sand Nr. l.7365)
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GeeeeeeeeeeeeeeeeTheodor Ebert
Mechaniker u. Optiker

kleine Ritterſtr. 1. kleine Ritterſtr. 1.
Merseburg a- S

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſein reichhaltiges Lager

aller in Mechanik und Optik einſchlagenden Artikel als:

Brillen, Loupen, Wetterhäuſer, Stereoskopen,
Klemmer, Compaſſe, Hygrometer, „Bilder,
Lorgnetten, Fernrohre, Barometer, Reißzeuge,
Lünetten, Theatergläſer, Thermometer, Schienen,
Leſegläſer, Krimmſtecher, Thermometro- Bretter c.

graphen,

Solzbrandapparake
in verſchiedenen Preislagen.

CaternaMagica und Dampf-
maſchinenmodelle. (046

Wir empfehlen zu Weihnachtsgeschenken:
Prachtvolle Teppiche, Tischdecken,

Möbelbezüge, Garclinen, Stores, Portièren,
Ziegenfelle, weiss u. farbig, Angorafelle,

Fellteppiche,
Reisedecken, Schlafdecken, Reiseplaids,

Fenster mäntel W and- Gobelins,
mit schönen Borduren, gewebt u. gemalt,

Elegante Läuferstoffe
für innner, Corridore und Treppen.

Abwaschbare Gummi-Iischdeken,
Wandschoner, Gummischürzen,

Linoleum a Teppiche, Vorlagen, ILäufer,
nur beste Marken

Cocosabtreter G Cocoslàäufer.
Alles in reichster Auswahl zu billigsten Preisen.

Arnold Troitzsch, Halle,
Gr. Ulrichstr. I am Kleinschmieden.

Fernsprecher 485.

los o Bokſifel
Halle a. H.,

Parterre. Gr. Alrichſtraße 57. 1. Etage.
Große Spielwaaren- und

Puppen Ausſtellung
in den umfangreichen Räumen der I. Etage.

Größte Auswahl von Galanterie- und Luxuswaaren in
Bronce, Nickel, Alfenide.
Lederwaaren.Portemonnaies, Cigarren-Etuis, Brieftaſchen,

Photographie-Album, Reiſetaſchen, Handkoffer für Damen,alles in unübertroffener Auswahl konkurrenzloſen Preiſen.
Weihnachts-Katalog mit 150 Abbildungen gratis und franko.

EIDENSIOFFE
für Braut- und Gesellschaftskleider

Schwarz, weiss und farbig, von M. o. 90 M. 16. 50 p. MAtr.Denkbar grösste Auswahl. Proben bei Angabe des Goe-

wünschten umgehend und franco,
Soidenhaus Michels ECle, K. niodl, I

vorm. Fraund Tnieie, Leipzig. Markt 13. de

A. Henkel,
Oelgrube 15.

Mein (3926Spezialſtrumpfwaaren,

Trikotagen u. Wollgarngeſchäft
nebſt vielen anderen Artikeln empfehle
bei Weihnachtseinkäufen und
Winterbedarf zur gütigen Beachtung.

Zur Festhäckerei
empfehle A. L. Mohr'“sche

Süssrahm-Margarine,
Marke Mohra,

diverſe Sorten zu billigen

Anatomisch-physiologische
Heil- u. Kunst-Anstalt.

Anfertigung von Fußbekleidungen
für leidende Füße, wie Plattfüße,
Froſtbeulen, Steifheit der Zehen,
unſicheres Auftreten bei Erwachſenen,
ſowi e bei Kindern. Dieſelben ent-
ſteh en nur durch unzweckmäßige
Fußbekleidung; daher iſt nur ſür
ſolche wieder das Radikalheilmittel
obige Anſtalt, geöffnet täglich von
früh 7 bis Abends 8 Uhr, ſowie
Sonntags v. 11 bis 1 Uhr Mittags.

J. Fajszycek,
Schuhmachermeiſter, praktiſch und

wiſſenſchaſtlich ausgebildet.

Halle a. S., Grünſtraße 27,
ſchrägüber dem Walhallatheater.

ſowie
Preiſen.
Roſinen, Mandeln, Citronen.

Gebe auf ſämmtliche Artikel
Rabatt Marken. (3809
A. Rauer, Kl. Ritterſtr. 6a.
MNevrichten lokalen Juhalts

aus Merſeburg und Umgegend werden jederzeit an
Auf Wunſch Brochüre poſt und ßonorirt und entſprechend

onorirt in der

B. Peſſcciom Comp.
beehren ſich hierdurch die Eröffnung ihrer Weihnachts-Ausstellung ergebenſt anzuzeigen.

3406) koſtenfrei.
KreisblattDruckerei.

Fernsprecher s81,
Dieſelbe umfaßt

M
e

e

S e Sc

Zu
Original-Fabrikpreisen

Ariston, Viktoria, Herophon,
Symphonion, Polyphon,Aauer: u. Kalliope-Musikwerke
mechanische Pianinos

unä mech. Klavierspieler,
Elektrische Pianinos!

Nen! Neu!Orchestrions und Musik-Automaten
stets in Auswe ahl am Lager.

Christhaumstäncler

Neu! Mit Musik Neu!
sowie jedes andere existirende
Musikwerk ist am Lager und stehen
dieselben Jedermann frei zur Ansicht
3942) und Probe.Nur Instrumente I. Qualität
mit gutem reinen Ton unter Garantie

Kommen zum Versand.
Noten- Auflagen fast für jedes mech.

Musik-Instrument in grösster Auswahl.
IIIustr. Cataloge mit Original-

Fabrikpreisen versendet gratis
Gustav Uhblig,

Grösstes Lager der Provinz,
Halle a. S., untere Leipziger Str.

Zur Anfertigung
Von

Weihnachtsgeschenken,
Kragen- Manschetten-

Handschuhkasten,
sowie fertig machen von

Stiekereien, Brand-
malereien u. s. W.

O Grossartige O
Gelegenheitsgeschenke in

Luxuskartons, FVtuis
für alle Zwecke, empfiehlt die

Luxuskartonagen- u. Etuisfabrik
3877) vonCarl Beine.

Johannisstrasse 16.
Pauſ Thieſe, Merseburg
empfiehlt ſich zur Vermittelung von
Haftpflicht Verſicherungen.

Kunstgewerbliches Magazin,
Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 17, pt. u. I. Et.,

S großartige Neuheiten in und ausländiſcher Fabrikate
und bitten höflichſt um gütige Beſichtigung derſelben.

Unſere 2. Weihnachtsausſtellung befindet ſich Gr. Ulrichstrasse 50, neben den Kaiſerſälen und wird auch dort der WeihnachtsAusverkauf

G. PeIiCCioni Co. Gr. Alrichſtraße 17.

Aberzeugen Hie ſich
durch Entnahme von Proben, daß die

billisste Bezussquelle von Cigarren
mein wegen Geſchäfts- Aufgabe ſtattfiudender

GOO0 Ausverkauf O
iſt. W Bei Abnahme von 100 Stück 20 Prozent Rabatt.

3036 Hchluß am 30. Dezember a. c.

Für die Redaktion verantwortlich: Rtudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf

C. A. Wiegmann, Halle. Leipzigerſtraße 58, am Riebecplab

deine ne in ſterſebn rg.
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